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Petersburg, 24. Juli. Die Bedingungen 

des mit dem Khan von Khiwa abgeſchloſſenen 

8 find nach dem „Golos“ folgende: 

iwa zahlt eine Kriegscontribution von zwei 

Millionen Rubel binnen 7 Jahren. Zur Sicher⸗ 

ſtellung dieſer Contribution bleiben Schurahan 

und Kungrad von ruſſiſchen Truppen beſetzt. Das 

Khanat behält unter der Regierung des dermaligen 

Ram feine Selbſtſtändigkeit. Die Grenze des 


Engler; in Hambur 


Khanats von Khiwa bildet künftig der Amu⸗Daria⸗ 
Fluß; die ſeitherigen Beſitzungen Khiwas am 
rechten Ufer des Amu-Darin werden als Entſchä⸗ 
digung an den Emir von Bokhara für die von 
demſelben den ruſſiſchen Truppen geleiſtete Hilfe 
abgetreten. Die Todesſtrafe iſt für die Zukunft 
im Khanat von Khiwa abgeſchafft. — Der Aus- 
marſch der ruſſiſchen Truppen aus der Stadt 
Khiwa, unter dem Befehle des Generals Kauf⸗ 
mann, iſt auf den 15. (27, n. St.) Auguſt d. J. 
feſtgeſetzt. 


Angekommen 2% Uhr Nachmittags. 
Berjailles, 25. Juli. Nationalverſammlung. 
In der geſtrigen Sitzung wurde nach Verleſung 
des Urlaubsgeſuchs des Herzogs von Aumale 
zer. feiner, Ernennung zum Vorſitzenden des 
Krfegsgerichts über Bazalne, die Permanenz-Gom- 
miſſton aus 17 Deputirten von der Rechten und 
8 von der Linken gewählt. Es folgte eine leb⸗ 
hafte Debatte über die Vorlage, betreffend die 
Erbauung einer Kirche auf dem Montmartre, wo⸗ 
bei Tolain (KRadiealer) die politiſche Haltung der 
Majorität angreift und ausführt, daß fie die Po⸗ 
litik der Jeſuiten befördert. Die Vorlage wird 
mit 389 gegen 146 Stimmen angenommen. Der 
Antrag Cuzenove (äußerſte 59 auf Erwählung 
eines Ausſchuſſes, welcher der Grundſteinlegung 
Re ſolle, wurde mit 262 gegen 103 Stimmen 
a Madrid, 25. Juli. Die Deutſche Panzer⸗ 
Fregatte „Friedrich Carl“ nahm einen Juſurgenten⸗ 
Dampfer, der den Inſurgentenchef Aleuz von Car- 
thagenn an Bord hatte. (Die Wegnahme des In⸗ 
ſurgentendampfers erfolgte wahrſcheinlich auf Grund 
eines von der Regierung zu Madrid erlaſſenen 
Decretes. Es werden darin die f gen 
der ſpaniſchen Fregatten „Almanſa“, „Vitoria“, 
„Mendez Nunez“, ſowie des Dau pfers „Fernando 
el Catolico“, wie auch jedes andern von den Inſur⸗ 
enten in Carthagena beſetzten Fahrzeuges für 
iraten erklärt, desgleichen jedes andere Schiff 


der Flotte, welches ohne unter dem Befehl von werden, 


Marine- Offizieren der „Regierung“ zu ſtehen, fich 
im Zuſtande der Inſurrection aus irgend einem Hafen 
der Halbinſel entfernt hat. Die Befehlshaber der 
Kriegsſchiffe, welche den Spanien befreundeten Mäch⸗ 
ten angehören, werden antoriſirt, die vorerwähnten 
Schiffe anzuhalten, und mit der Mannſchaft nach 
Gebühr zu verfahren. Das ſpeniſche Eigenthums⸗ 
recht an den Schiffen werde fpäter auf dem Wege 
der diplomatiſchen Eorrefpondenz geltend gemacht 


werden.) 
gelegt. . der Danziger Zeitung. 

aris, 24. Juli. Die Regierung iſt, wie von 
der „Agence Havas“ gemeldet wird, die Nachricht 
zugegangen, daß durch die „Internationale“ von Eng⸗ 
land aus Befehl ertheilt ſei, während der Vertagung 
der Nationalverſammlung Strikebewegungen in 
Frankreich zu organiſtren und daß unmittelbar zu 
dieſem Zwecke ſchon Agenten der „Internationalen“ 
uach Frankreich herübergekommen ſelen. Der Miniſter 
des Innern hat in Folge deſſen den Präfecten die 
ſtrengſte Ueberwachung aller Umtriebe ber „Inter⸗ 
nationalen‘ anbefohlen und der Kriegsminiſter hat 
ebenſo angeordnet, daß jede Berührung der Solda⸗ 
ten mit Ausländern vermieden und verhindert werde. 
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Madrid, 24. Juli. Der Oberſt der Civil⸗] zu vertreten gewußt hat. Andererſeits hat ſich 
garde zu Barcelona iſt, wie „Imparcial“ meldet, bisher 


mit einigen Mannſchaften zu den Carliſten überge⸗ 
angen. Geſtern Abend fand eine Verſammlung 
ämmtlicher hier anweſender Generale ſtatt, in wel⸗ 
cher die letzteren dem Chef der Executivgewalt, Sal⸗ 
meron, ihre patriotiſchen Geſinnungen kundgaben 
und ſich bereit erklärten, die Poſten zu übernehmen, 
welche ihnen anvertraut werden würden. 

Newyork, 24. Juli. Nach aus Mexiko einge⸗ 
langten Nachrichten iſt es den Mexikanern ci 
ſich des Rebellenführers Lozada zu bemächtigen. 


Danzig, den 25. Juli. 

Den Artikel der „Prov.⸗Corr“ über die na⸗ 
tionale 5 und die Parteien, deſſen we⸗ 
ſentlichen Inhalt wir geſtern an dieſer Stelle mit. 
theilten, dürfen wir nicht ohne einige Bemerkungen 
paffiren laſſen. Der Schilderung gegenüber, welche 
das officidfe Blatt von den Folgen der nationalen 
Politik der Regierung für das Parteileben giebt, 
möchten wir doch hervorheben, daß es national. 
gefinnte Parteien in Preußen und in Deutſchland 
gegeben hat, bevor die preußiſche Regierung zur na⸗ 
tionalen Politik ſich bekehrte und daß dieſe Parteien 
die Forderungen der deutſchen Nation nach Herſtel⸗ 
lung der Reſchseinheit, nach; Verbeſſerung der inne⸗ 
ren Staats einrichtungen u. ſ. w. vertreten haben, als 
das Eintreten für ſolche Forderungen leine Aner⸗ 
kennung von Seiten der preußiſchen Regieruag ein⸗ 
brachte, ſondern den Betreffenden nur Verfolgung 


—8 


werden in der 
äger ſch 


nur unter der 


dition (Ketterhagergaſſe No. 4) und auswärts bei allen Kafſerl. Poſtanſtalten angenommen. 
nie h : — Sar Sadie; und Rud. Moſſe; in Leipzig: Gugen Fort und 


conſervativen Partei 
die Luft gezeigt, bei den nächſten Wahlen eine 
Allianz mit den Ultramontanen einzugehen; aus dem 
Schooße dieſer Partei heraus werden, allerdings von 
einer täglich ſich verringernden Zahl von Wort⸗ 
führern, „einfeitige Forderungen“ erhoben werden, 
welche mit der Durchführung einer „nationalen 
Politik“ unverträglich find. Die Regierung hat allen 
Grund, nach dieſer Seite hin ein offenes Wort zu 
ſprechen und dieſenigen ihrer Organe zu rectifietren, 
welche nach der alten Maxime die Wahl liberaler 
Candidaten bekämpfen, weil fie dieſelben als oppo- 
ſitionell behandeln zu müflen glauben, und bie Wahl 
confervativer Candidaten fördern, weil fie dieſelben 
als der Regierung genehm zu betrachten gewöhnt ſind. 
Eine in der „Rhein. Ztg.“ aufgeſtellte Berech 
rung der „Wahlausſichten der Clerikalen“ 
für den preußifchen Landtag führt zu dem Schluſſe: 
Unter Geſammtergebniß ſtellt ſich dahin, daß, wenn 
alle Wahlkreiſe in Preußen mit überwiegender katho⸗ 
liſcher Bevölkerung elerikal wählen, die Centrums ⸗ 
artei eine Stärke von 107 Mitgliedern, ſtatt bis⸗ 
er 61, erreichen könnte. Dieſer F 
nicht eintreten. Für wahrscheinlich dagegen halten 
wir es, daß die clerikale Partei eine Stärke von 
74 Mitgliedern erreichen wird. Auf die einzelnen 
Provinzen vertheilen ſich dieſe Ziffern wie folgt: 
Zahl der elerikalen Landtags⸗Abgeordneten: 
Zukünftiges Ergebniß: 
Gegenwärtig: Allerungünſtigſtes: Wahrſcheinliches: 
29 55 30 


1873. 


Spitze des Miniſteriums zurücktreten wird. Er wird 
nach Beendigung ſeiner Cur in Wiesbaden ſich nach 
Süddeutſchland begeben, wo er ſich anzukaufen und 
ſeine letzten Lebens jahre dort zuzubringen gedenkt. 

Der König von Württemberg iſt von geſtern 
zum Beſuch der Weltausſtellung in Wien einge⸗ 
troffen und hat ſich dort durch den Ex⸗König Georg 
von Hannover empfangen und begleiten laſſen. 
König Karl iſt mit dieſem nicht ſo nahe verwandt, 
daß dies Verfahren durch Verwandtſchafts gründe 
motivirt werden könnte, und da die andern deutſchen 
Fürſten bei ihren Beſuchen in Wien aus Rückſichten 
Preußen ſich Zurückhaltung im Verkehr 
dem Exmonarchen, der den Berluft 
ſeiner Länder ſelbſt durch ſeine Halsſtarrig⸗ 
keit verſchuldet hat, auferlegt haben, ſo müſſen wir 
annehmen, daß der Schwabenkönig ſolche Rückſichten 
abſichtlich nicht nehmen will. Die ſchwäbiſche 
Dynaſtie ſucht ihre Animofität gegen die neugeſchaf⸗ 
fenen Zuſtände in Deutſchland durch Kleinlichkeiten 
an den Tag zu legen, wie dadurch, daß der frühere 
preußifche Geſandte v. Roſenberg und die Generäle 
v. Obernitz und v. Stülpnagel weggebiſſen wurden. 
Aufgehalten kann dadurch das Schickſal der kleinen 
Potentaten wohl nicht werden, viel eher kann es dadurch 
noch beſchleunigt werden. 

Die Bedingungen des Friedens, welche den 
Krieg Rußlads gegen Khiwa beendigt, ſind von 
Rußland mit großer Schlauheit entworfen. Das 
Gebiet von Khiwa liegt auf beiden Seiten des Amu⸗ 
Darja, jedoch liegt der größere und volkreiche Theil 


ßler; in Elbing: Neumann⸗Hartmann 's Buchhandl. 


all aber kann 


oder doch Zurückſetzung im öffentlichen Leben ein, | Rheinland . mit der Hauptſtadt auf der linken Seite des Stromes. 
trug. Der deutſche Nationalverein hat, fo lange zr] Weſtfalen 15 15 15 Dieſen Theil behält der Khan, er muß dagegen das 
beſtand, Liberale aller Parteiſchattirungen zu ſeinen] Schleſieen 6 26 18 rechte Ufer abtreten. Dieſes annectirt zwar Ruß⸗ 
Mitgliedern gezählt, ſolche, die ſpäter als Natio- Andere Landes land dem Namen nach nicht ſelbſt, ſondern überläßt 
nal⸗liberale ſich zu einer beſonderen Partei zuſammen⸗ thelle . 1 11 11 ſes dem Emir von Buthara für geleiftete gute Dienſte. 

61 107 74 Der Emir ift aber nichte als ein Bafall Rußlands, 


ethan haben, wie ſolche, welche das offietöſe Blatt ale 
ational⸗Demokraten“ bezeichnet. Die Löwe⸗Calbe 
und Schulze⸗Delittzſch u. f. w. find nicht erſt durch 
die Erfolge der nationalen Politik der preußifchen 
Regierung zu nationalen Geſinnungen bekehrt worden; 
dieſenige Partei, welche ſie mitbegründeten und deren 


einheit, für einen aus allgemeinen gleichen Wahlen 
hervorgegangenen Reichstag u. f. w. ihre mächtige 
Stimme erheben würde. Wer in Leiden und in 
Nöthen ſeine nationale Geſinnung bewährt hat, der 
wird wahrlich heute, wo ein fruchtbringender Boden 
für eine geſesgeberiſche Thätigkeit im Dienfie der 
nationalen Idee geschaffen iſt, nicht zum Nenegaten 
weil die Dinge etwas langſamer vorwärts 
gehen, als er wünſcht. An die National-Riberalen 
und National⸗Demokraten braucht deswegen das 
ofſteibſe Organ gar keine Berufung einzulegen; dieſe 
bedürfen keiner officidſen Ermahnungen, ihre Pflicht 
der Nation gegenüber zu thun, und was den „ver⸗ 
vertrauensvollen Anſchluß an die leitende 
Politit“ betrifft, fo wird dieſer ſich ganz vor 
ſelber machen, wenn der leitende Staats- 
mann nur dafür ſorgt, daß das bisherige 
Vertrauen zu feiner Leitung nicht durch reactionäre 
Velleitäten auf dem einen oder andern Verwaltungs⸗ 

ebiete geſchwächt, ſondern durch ein fihtbares Fort- 
reiten auf dem Wege heilfamer Reformen immer 


politiſche Nothwendigkeit für den preußiſchen Staat 
feinen conſervativen Geſinnungsgenoſſen gegenüber 


D Wiener Weltausſtellung. 
uppen. 

Es ift febr bie 9285 ob mit einer Realiftrung 
der Idee, die Vökter ſich ſeloſt ausstellen zu laſſen, 
wie fie heute hier in Bien verſucht worden iſt, die 
Kenntniß fremder Volksart, ja nur die Uuſchauung 
weſentlich gefördert wird. Selbſt den lebendigen 
Menſchen fremder Völkerſtämme, die hier bauen oder 
ihr Handwerk vor aller Welt ausüben, ſchaut die 
Menge mit ſtumpfer indifferenter Neugier zu, be⸗ 
trachtet dieſelben als einen Ausſtellungs⸗ Zeitvertreib 

mehr. Gar vie Figuren aber, die ausgeſtopften 
Puppen unbekannter rg werden meift zu 
einem willkommenen Spielzeug für die großen Kinder. 
Es gehört auch ein ſcharfer Blick, ein feines Unter- 
Pappe stern deen dazu, um von ſolcher todten 

uppe, ſei fie auch noch fo künſtleriſch ausgeführt, 


ein, dem es 
bei fo grober 
& daß über ber» 

genthümliche ber Art 


gelänge, 
Arbeit fo vollſtändig zu verleugnen, 
ſelben hinweg das typiſch 
allein zum Ausdruck kommt. Figurinen ſind 
aber nun einmal da, zahlreich und meiſt ganz vor: 
trefflich gearbeitet, wir müſſen ſie kurz betrachten. 
Am wirkſamſten erſcheinen die Nationalitäten 
des Dsmanenreiches. Da ſchließen die Geſtalten 
ſich harmoniſch an das ganze künſtleriſch gedachte 


Enſemble an, es ſteht nicht wie in Schweden ein 
Rennthierſchlitten zwiſchen Porzellanen, eine Bauern 
braut neben Statuetten, Eiſenwalzen oder Muffen. 
Und die Türkei hat etwas zu zeigen. Nicht allein 
Völtergruppen und Arten giebt es dort unzählige, 
es ſcheidet ſich auch durch Tracht und Ausſehen in⸗ 
nerhalb des eigenen Stammes der Handwerker vom 
Handelsmann, der Prieſter vom Laien, der Bauer 
vom Hirten; Chriſt, Jude, Muſelmann tragen an 
demſelben Orte ein anderes Kleid. Dieſe Menſchen⸗ 
gruppen zwiſchen den Palmen und Teppichen ſiehend, 
vor den Stickerelen ihrer Hand, den Waffen, bir 
fie ſelbſt geſchmiedet haben und tragen, neben der 
Polſtern, von denen ſie eben aufgeſtanden zu ſein 


ſcheinen, zu ſehen, das bringt in der That einen O 


roßen, zunächfi allerdings rein maleriſchen Eindruck 
de an aus Hedſchorr durchbohrt ihren 
Naſenwirbel und verziert den . e Gold · 
draht mit zwei blanken Knöpfen auf jeder Seite. 
Ein langes dunkelrothes Florhemd fällt an ihrem 
Körper nieder, unter demſelben trägt fie ein kurzes 
dunkelblaues Seidengewand, ein weißer Schleier mit 
goldener Borte umwindet das Haupt. Die Frauen 
von Bagdad zeigen ſich in einem geſchloſſenen Ueber 
wurf, weit mit Goldſtickerei, der wie ein Heroldsmantel 
vorn und hinten die Körperformen verbirgt und lang 
herabhängende, offene, weite Aermel hat. Das Ge 
ſicht ſchützt eine Art ſchwarzer Lichtſchirm der aber 
bis zum Kinn herabreicht, vor profanen Blicken, er 
verdeckt fait das kleine ſchwarze Käppchen mit langer 
Goldtroddel. Stolz ſteht ihr gegenüber ein Turko⸗ 
mane aus Bruſſa, ganz in Scharlach mit Gold- 
ſtickerei gehüllt. Das kurze Wamms, die weiten 


Da die Hoffnungen, welche die Ültramon⸗ 
tanen auf den Kaiſer und die Kaiſerin ſetzten, 
ſich keineswegs erfüllt haben, fo richten fie neuerdings 
Kronprinzen. 


den 
clerikale „Eichsfelder Bolksbl.“ erzählt, derſelbe habe 
Programm fie noch heute vertreten, hat ſich vor ſfüngſt über das Auftreten der Regierung gegen die 
Anfang den Namen „deutſche Fertſchrittspartei“ |tatholifhe Kirche geſagt, „das iſt unferfeits ein 
beigelegt, und zwar zu einer Zeit, wo noch Niemand Kampf ohne Generäle und ohne Terrainkenntniß. 
erwarten kounte, daß die Regierung für die Reichs. und einen ſolchen zu führen, liegt nicht in den 
Die geiſtlichen Herren 
werden ſeiner Zeit wohl einſehen, daß auch der neue 
Hoffnungsſtern, den fie ſich in der Luft malen, ver⸗ 
ſchwinden wird, und da wird ihnen wohl nichts 


ihr Augenmerk auf 


preußiſchen Traditionen.“ 


Anderes helfen, als nachgeben. 


im Gange iſt. Es 


ſein. 


drücklich zu ahnden. 


Der Minifterpräfldent Graf Roon hat in 
dieſen Tagen auf fein Anſuchen einen längeren Ur 
laub auf unbeſtimmte Zeit erhalten, und es wird 
immer wahrſcheinlicher, daß er zum Herbſt von der 


Die Offtzisſen ſchreiben: Alle aus den Pro- 
vinzen eingehenden Nachrichten laſſen erkennen, daß 
die Ausführung der neuen Kirchengeſetze ernfilich 
ſind in dieſer Beziehung von 
Seiten des Cultusminiſteriums die 
dringendſten Weiſungen nach allen 
gangen. Von beſonderer Wichtigkeit iſt es, daß die 
Behörden darüber wachen, ob von Seiten der katho⸗ 
liſchen Biſchöfe bei Uebertragung geiſtlicher Stellen 
alle Vorſchriften des Gefeges über Vorbildung und 
Auſtellung der Geiſtlichen pünktlich beobachtet werben. 
Nach 8 17 dieſes Geſetzes gilt die Uebertragung eines 
geiſtlichen Amtes, welche den geſetzlichen Vorſchriften 
zuwiderläuft, als nicht geſchehen, und ſelbſtverſtändlich 
werden auch die Amtshandlungen eines in unbefugter 
Weiſe angeftellten Geiſtlichen als nichtig zu betrachten 
Wenn von den katholiſchen Biſchöfen auf 
dieſem Gebiete gegen die Vorſchriften des Geſetzes 
gefehlt wird, ſo eutſteht daraus für die bürgerlichen 
Verhältniſſe eine beklagenswerthe Verwirrung. Es 
in daher die Pflicht der Regierung, derartige Zu⸗ 
ſtände nach Möglichkeit zu verhüten und vor⸗ 
kommende Zuwide handlungen gegen das Geſetz nach⸗ 


und Rußland beherrſcht dieſes Khiwa von nun eben 
fo gut wie die anderen in feinem Machtbereiche lie⸗ 
enden Fürſten. Zum Ueberfluffe hält es noch 
eben Jahre hindurch zwei der wichtigſten Orte 
als Pfand für die Kriegs contribution beſetzt. Es hat 


Das 


alſo dem Namen nach die Bedingung, welche es 
8 . eingegangen ſein fol, Rt und 
och den 


eſis des Khonateg für olle Beiten geſichert. 
— Auch nach China hin scheint ſich Rußland l:. 
der weiter ausdehnen zu wollen. Der „Moskauer 
Zeitung“ wird aus Semipolatynsk berichtet, daß der 
dortige Militärchef, Genera Boltorudi, eine Abthei⸗ 
lung Topograp hen nach den nordöſtlichen Gegen⸗ 
den der Mandſchurei und Mongolei abgeſandt hat, 
um die Topographie dieſer Gegenden zu ſtudiren 
und genaue Karten von ihnen anzufertigen. Die 
Abſendung dieſer Topographen⸗Abtheilung läßt es 
vermuthen, daß Rußland, die gegenwärtigen politi⸗ 
ſchen Wirren in China benutzend, die Wegnahme der 
ihm benachbarten chineſiſchen Provinzen vorbereitet und 
ſich den Beſitzungen des Jakob Bek, des Atalik von 
Goza, nähern wird. Dies iſt um ſo mehr wahr⸗ 
ſcheiglich, als durch topogtaphiſche Expeditionen auch 
die Annexion des Amurlandes vorbereitet wurde, 
die, nachdem ſie vollbracht war, Dank der Geſchick⸗ 
lichkeit des damaligen ruſſiſchen Geſandten in Pe⸗ 
king, Generals Janatieff, von China anerkannt 
wurde. Der genannte General war nämlich zu jener 
Zeit mit der Vermittelung des Friedens zwiſchen 
China einer» und Frankreich und England anderer⸗ 
ſeits beauftragt und erledigte ſich diefes Auftrages 
mit fo günſtigem Erfolge für China, daß ihm aus 
Dankbarkeit die Abtretung des ganzen Amur landes 
an Rußland gern zugeſtanden wurde. 


Denutſchland. 
Berlin, 24. Jull. Zu den Gegen 
welche die nächſte Kammerſeſſion beſchäftgen — 755 
gehört auch das Geſetz, welches die Selbftſtändigkeit 
der evangeliſchen Kirche endlich herbeiführen und die 
Grundzüge der künftigen kirchlichen Verfaſſung ent⸗ 
halten ſoll. Dieſelben ſind zunächſt zwiſchen dem 
a N EEE EZ a ES > 


enaueften und 
eiten hin er- 


Hofen und ber faltenreiche Tuchmantel find von dem 
Nate f tragen dieſelbe kräf⸗ 
Dazu paßt der rothe Fer auf 
den turbauartig ein ſtreifiges Seiden⸗ 
Fadenbommeln umwindet. Dieſe 
um Hals, Schulter 


gleichen rothen Stoffe, 


tige Golpftiderei. 
dem Haupte, 
tuch mit langen 
Tücher ſind nur ſchön, wenn ſie 


oder Kopf gewunden getragen werden, 
le utederhängen. Europäifche Damen, K 
haben 3 — 11 
heimiſchen abgeſehen und tragen derartige türkiſche 
re akt in's Dreieck geſchlagen, wie 


die im Orient gereiſt ſind, 


enges geſchlitztes 


S ultern deckt ein kurzes Pelzjäckchen, 
5 Seitentuch mit gehäkelter bunter 
Einfacher coſtümtren ſich die Juden 
während die Jüdin in dem heiligen 
in weite einfarbige Seiden⸗ 
welche auf die in den 
itete Waare neugierig ſchaut, be⸗ D 


den Kopf ein 
Blumenſpitze. 
3 lee 
Jeruſalem ganz 
ewänder sah Die Bäuerin, 


bi iden bunt geſtickt iſt; ihr Mann zieht ſelbſt 
1 den langen weißen Filzrock nicht aus der Bulgare 


ſo daß die 


Ein⸗ 


igen Leinenkittel, die Arnauten und Walachen mit de 
Schlis mit 1 u weißen Fufla⸗ 


und trägt, wenn er ausgeht, darüber = ein lacken⸗Adrianopel, wie die langhaarigen ariechiſchen und 


artiges Wamms 8 + 
waltig ab gegen ben ara 
bie Gewürze und Medizin 


Miniſter der geiſtl. Angelegenheiten und dem Ober⸗ und folgt hierauf am 25. d. das dritte Drama, bie 
kirchenrathe zur Erörterung gekommen, woraus auf Verhandlung gegen Friedrich Graf v. Holnſtein, den und de la Soledab in die Stadt eindrangen. Da 
den erften Blick zu ſchließen wäre, daß es ſich bei der Metzger Brod und Schneider Knipper wegen beirüg⸗ der Widerſtand ſehr heftig war und Artillerie in's 
Neuordnung lediglich um die alten Lande handelt, lichen Bankerotts und Theilnahme hieran; dann am Spiel kam, litten die beiden Straßen ſehr ſtark und 
wie ſie bis gegen Ende 1866 den preußiſchen Staat 28. und 29. d. das vierte, die Verhandlung gegen fand man in ihnen die größte Zahl von Leichen. 
bildeten. Dem iſt jedoch nicht ſo, vielmehr kann Herb und Lindner wegen betrüglichen und einfachen Nachdem die Carliſten einen Flügel der Hauptſtraße 
erwartet werden, daß der ganze Staat bei dem Bankerolts. eingenommen, bewarfen fie die Caſerne mit Grana⸗ 
Geſetze betheiligt ſei, das ja die Abſicht hat, die — Adele Spitzeder wird gegen das Erkenntniß ten und drangen in die alte Stadt ein, wo ſich das 
Gemeinde ſelbſt zunächſt ſelbſtſtändig zu machen und des oberbayeriſchen Schwurgerichtshofes die Nichtig⸗ Rathhaus und die Pfarrkirche befinden. In dieſe 
aus ihr und durch fie die weitere Entwickelurg zu keitsbeſchwerde zum oberſten Gerichtshofe einlegen. Gebäude zogen ſich die in Igualada anweſenden 
fördern. Namentlich wird darauf Bedacht genommen Ihre Strafzeit wird dieſelbe im Zuchthauſe zu Mannſchaften des Regiments Navarra und die Frei⸗ 
werden, eine Einheit im ganzen Staate herzustellen. Waſſerburg abzubüßen haben. willigen zurück, und die Kirche wurde auch der Zu⸗ 
— Der Eintritt des Sohnes des Khedive von Schweiz. flͤchtsort einer Anzahl Einwohner jedes Alters und 
Egypten in das preußische erſte Garde⸗Dragoner⸗ Bern, 21. Juli. Im Canton Aargau iſt ein Geſchlechts. Die von den Carliſten geforderte Ue 

Regiment erinnert daran, daß unter der Regierung] Strike eigener Art eingetreten: ein Strike der Aerzte, bergabe ſchlug der commandirende Offizier ab. Nun 


bie Carliſten zuerſt auf den Straßen von Manreſa heftig auf; dort find bereite 18 Fälle von Er⸗ 
krankungen mit meiſtentheils tödtlichem Ausgange 
zu verzeichnen. 

* Die Servis-⸗ und Einquartierungs⸗Depura⸗ 
tion des Magiſtrats erſucht die Hauseigenthümer 
biefiger Stadt und der Vorſtädte Langeführ und 
Neufahrwaſſer eine Anmeldung von Quartieren, die 
zur Unterbringung der in den nächſten Wochen hier 
zu den Manövern zu erwartenden Truppen für 
Offiziere. Feldwebel, Bataillonsſchre'ber, Unterofſi⸗ 
ziere, Gemeine und Büreaux gemiethet werden lön⸗ 
nen. Für Danzig wäre die Miehszeit 20; für Ranges 
fuhr und Neufahrwaſſer ca. 10 Tage. Es ſteht zu 
hoffen, daß die Beſitzer freier Wohnungsräume die 


Bi 


Friedrich Wilhelms III. (T 1840) den Katholiten 
der Eintritt in das Regiment der Gardes du 
Corps und des erſten Garderegiments zu Fuß, 
und den Juden der Eintritt in das geſammte 
Gardecorps ohne Ausnahme verboten war und 
damals die einjährig Freiwilligen füdiſcher 
Religion in Berlin die Berechtigung hatten, ihrer 
Dienſtpflicht bei dem Stamme des 20. Landwehr 
regiments zu genügen, welcher Truppentheil ſonſt 
keine Freiwilligen nehmen durfte. Dieſe Beſchrän⸗ 
kung, welche, wenn wir nicht irren, auch für die da⸗ 
maligen anderen Leibregimenter beſtand, wurde von 
Friedrich Wilhelm IV. ſofort nach deſſen Regierungs⸗ 


antritt ſowohl für Katholiken als für Juden aufge⸗ 


hoben. — Die todte Jahreszeit bringt auch den 
Büſing'ſchen, von dem Bundes rathe lange ſchon zu 
den Todten entbotenen Antrag an die Oberfläche, 
mit dem Bemerken, daß die Verwerfung deſſelben 
nur aus dem Grunde erfolgt ſei, der Großherzog 
von Mecklenburg⸗Schwerin habe privatim erklären 
laſſen, daß er ſelbſt ſchon verfaſſungsmäßige Zuſtände 
anbabnen werde. Abgeſehen davon, daß die ſetzigen 
Feudalverhältniſſe dies dort gar nicht zulaſſen, hätte 
dies auch keinen Grund für die Beſtimmung des 
Bundesrathes abgeben können, der überdies dieſes 
Moment auch wohl feiner Entſchliezung zu Grunde 
gelegt haben würde. Die Verwerfung iſt ſedoch ohne 
weitere Rückſichtnahme erfolgt, und es bleibt in 


Mecklenburg Alles beim Alten. Hatte es dort doch 


erſt eines ernſtern Einſchreitens des Bundesraths 
bedurft, daß ein jüdiſcher Senator Mitglied des 
ſtädtiſchen Schulvorſtandes werden konnte, und hat 
die ſtrelitz'ſche Regierung doch hinterher Anord⸗ 
nungen getroffen, die eine Wiederkehr einer ſolchen 
Rüge zu verhindern im Stande fein möchten. 

— Die „Köln. Volksztg.“ dementirt die Nach 
richt der Wiener „Diſch. Stg.“, wonach der Erz 
biſchof von Köln, in der Hoffnung, einen Ausgleich 
herbeizuführen, vom Kaiſer eine Audienz in Ems 
erbeten und erhalten hätte. 

— In den Voranſchlägen für das Etats⸗Jahr 
1874 ift, wie die „Bol. Z.“ vernimmt, u. A. auch 
eine weſentliche Verbeſſerung des Einkommens der 
Juſtizſubaltern⸗ und Unter⸗Beamten feſtgeſtellt, ebenſo 
die Zahl der etatsmäßigen Kanzliſten⸗ reſp. Secre⸗ 
tairſtellen vermehrt worden. Ferner ſollen die Aſpi⸗ 
ranten für den Kanzleidienſt, nachdem ſie ſich als 
brauchbar erwieſen, in Zukunft nicht erſt diätariſch, 
ſondern bei eintretender Vacanz ſofort etatsmäßig 


angeſtellt werden. ; 
— Aus Schleswig⸗Holſtein ſchreibt man der 


„Frankf. Ztg.“: In Kiel iſt eine unter Kreuzband 
an einen Seemann in Berlin abgeſandte Nummer 
des „Wochenblattes für Schleswig ⸗Holſtein“, als 
„zur Weiterbeförderung nicht geeignet“, vom Ma⸗ 
rine⸗Poſtbureau retour angelangt. 

— Im der hiefigen juridiſchen Facultät — ſchreibt 
man der „Schl. Pr.“ — gelangte der Antrag zur 
Sprache, nach dem Beiſpiel der meiſten anderen ju⸗ 
ridiſchen Facultäten die Diſſertationen künftig auch 
in deutſcher Sprache anzunehmen, da ſich namentlich 


die germaniſtiſchen Fragen nach dem heutigen Stande 


der Wiſſenſchaft kaum mehr lateiniſch behandeln laſſen. 
Der Antrag, zu deſſen Unterſtützung beſonders auch 
die Nothwendigkeit eines Einſchreitens für eine beſſere 
Frequenz der Univerſität angeführt wurde, blieb in⸗ 
deſſen mit 4 gegen 5 Stimmen in der Minderheit. 
(Es wäre intereſſant die Namen dieſer 5 gelehrten 
Zopfträger kennen zu lernen. 

Paderborn, 23. Juli. Die „Eſſ. Volksztg.“ 
erfährt „aus ficherſter Quelle“, daß ein weſtfäliſcher 
Graf fi bei dem biſchöflichen Generalvicariate er⸗ 
boten hat, den Profeſſoren der hieſigen philoſophiſch⸗ 
theologiſchen Lehranſtalt das ihnen vom Staat ent⸗ 
zogene Gehalt aus ſeiner Taſche zu zahlen. 

München, 22. Juli. Nachdem das erſte Drama 
aus dem Zeitalter der Dachauer Banken vor dem 
Schwurgericht zum Abſchluß gelangt iſt, hat nun geſtern 
Morgen das zweite ſeinen Anfang genommen. Dies⸗ 
mal ſind es die Familie Doſch, Mann, Frau und 
Sohn, dann der Rechtsconcipient Brücklmeier, der 
ebemalige Gendarm Meiſinger und der Packträger 
Walther, welche des betrüglichen Bankecotts, Theil⸗ 
nahme hieran, Urtundenfälſchung, Beirugs, Uater⸗ 
ſchlagung und Diebſtahls angeklagt vor Gericht ſtehen. 
Für dieſe Verhandlung ſind drei Tage anberaumt, 
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der Coſtüme und maleriſcher Wirkung der 
Farben. n 

Die Verſammlung iſt bunt und zahlreich, mit 
der wir uns bei oftmaligem Durchwandern des 
Türkenreiches allmählig befreundet haben. Man 
muß anerkennen, daß das Gouvernement Alles auf⸗ 
geboten, um eine vollſtändige Vertretung ſeiner Be⸗ 
völterungs gruppen hierher zu entbieten, fie uns un⸗ 
geſchmeichelt zu zeigen in den ſtumpfen, rohen barba⸗ 
riſchen Phyſiogne mien, in der Tracht, die meiſt von 
der landläufigen Hausinduſtrie ſelbſt erzeugt wird. 
So ſchätzen wir beſſer als in den todten Auslage⸗ 
käſten die geſchickte Hand des orientaliſchen Weibes 
am Webſtuhle, mit der Nadel, welche dieſe ſeidenen 
Spitzen und Borten fertigt, das einfarbige Gewand 
mit bunten, den durchſichtigen Schleier mit goldenen 
Stickereien ſchmückt und belebt. Die Chriſtin aus 
Kreta ernährt ſich noch in der Verbannung in Athen 
von der Anfertigung der ſchönen klaren Florſeide, 
die ſie daheim ſelbſt zum Gewande verſchneidet, die 
Jüdin von Rhodos benutzt die Mußte, welche bie 
Handelsgeſchäfte des Gatten ihr im Frauengemache 
laſſen, zur Zuſammenſtellung des prächtigen Seiden⸗ 
coſtüms, in dem wir fie hier vor uns feyen. Auch 
die chriſtlichen Bewohner des Libanon haben offenbar 
lene Kleider, die ſie tragen, ſelbſt gefertigt, weniger 
wahrſcheinlich ſcheint uns das bei ihrer Nachbarin, 


dem Drufenweibe aus dem Libanon, der ein ſilbernes 


en hochaufragend das Haupt ſchmückt. Aus dem 
einen Aleppo geſellt ſich eine üppige Jüdin zu ihrer 
Glaubensgenoſſin des bithyniſchen Bruſſa, beide 
tragen fie das Geficht frei, welches von den Gläu⸗ 
bigen des Koran, der Dame aus Smyrna, dem aus 


d. h. dieſelben haben in einer kürzlich abgehaltenen 
Verſammlung beſchloſſen, die Armen⸗Praxis ſo lange 
einzuſtellen, bis die Behörden eine den jetzigen Zeit⸗ 
verhältniſſen angemeſſene Taxe bewilligen werden. 
Dieſelbe beträgt noch immer 70 Cts. für den Be⸗ 
ſuch, wie vor fünfzig Jahren, mag die Eatfernung 
noch fo groß fein. Jedenfalls werden die Arbeits⸗ 
einſteller ihren Zweck erreichen, was ihnen auch zu 
gönnen iſt. — Am 13. d. M. war der Richtſtollen 
des St. Gotthard⸗Tunnels bei Göſchenen um 220 
und bei Airolo um 240 Meter vorgerüdt. Bei Gö⸗ 
ſchenen trat letzte Woche wegen Störungen in den 
Compreſſoren und am Geſtell der Bohrmaſchine eine 
mehrtäge Unterbrechung der Maſchinenbohrung ein 
und bei Airolo zeigte ſich noch immer viel Waſſer, 
was die Arbeiten ſehr erſchwerte. Auf eine weſent⸗ 
liche Beſſerung hofft man erſt gegen Ende des Jahres. 
Genf, 24. Juli. Das „Genfer Journal“ 
macht die Miitheilung von der heute erfolgten Uater⸗ 
zeichnung des Handels vertrages zzwiſchen Perſien und 
der Schweiz, in welchem belden Contrahenten die 
Stellung der am meiſten begünſtigten Nationen ein- 
geräumt iſt. — Der Schah vun Perſien iſt heute 
Morgen nach Turin abgereiſt. (W. T.) 
— Der Ständerath hat dem Handels- und 
Niederlaſſungsvertrage mit Rußland die Ratification 


ertheilt. 
Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 23. Juli. Der geſtrige amtliche Cho⸗ 
lera⸗Rapport enthält folgende Daten: Es find in ⸗ 
nerhalb der Linien Wiens im Ganzen 13 Kranke 
vom Vortage verblieben, 10 zugekommen, 9 geſtorben, 
verbleiben 13 Cholerakranle. In den Spitälern ver 
blieben 86 Kranke, 8 ſind zugekommen, 5 geſtocben, 
verbleiben 82. In den Vororten waren 89 vom 
Vortage verblieben, 20 ſind zugekommen, 12 geſtor⸗ 
ben, verbleiben 90 Kranke. 

24. Juli. Der Schah von Perſien wird am 
29. Juli über Insbruck hier eintreffen und das Lufe⸗ 
ſchloß Laxenburg bewohnen. g (W. T.) 

Frankreich. 

Paris, 22. Juli. Der Generalrath der Wall- 
fahrten in Frankreich“, veröffentlicht heute durch ſein 
Amtsblatt „Pelerin“ ein Decret, durch welches er 
die Vertheilung der Pilgerkreuze, die Einſegnung 
derſelben ꝛc. genau feſtſetzt und ſich ſelber das aus⸗ 
ſchließliche Vorrecht der Anfertigung beilegt, fo wie 
den Handel damit und den Verkauf verbietet. Dieſe 
Kreuze ſind ſehr einfach — ein rothes Kreuz auf 
weißem Flanell mit der Inſchrift: „Domino Christo 
servire“ — und koſten 12 Fr. 50 Cent. lerſte 
Quolität) und 9 Fr. (zweite Qualität) die hundert 
Stück. Bemerkenswerth iſt die Milde des General: 
raths; er ſetzt nämlich keine Strafe für die an, 
welche ihm Concurrenz machen, und beſtraft auch 
nicht die Geiſilichen, welche die falſchen Kreuze ein⸗ 
ſegnen. Die Wallfahrten nach den hieſigen Kirchen 
haben bereits heute Morgen begonnen. Unter den 
Pilgerinnen, die ſich in der Kirche St Genovefa 
einfanden, waren viele hoch geſtellte Damen, darunter 
die Marſchallin Mac Mahon, die Herzogin von 
Broglie, die Schwiegertochter des Herzogs von 
Broglie, und die Fürſtin Czartoryska, die Tochter 
des Herzogs von Nemours. — Das Schließen der 
republikaniſchen „Cereles“ dauert fort. In Verdun 
wurden zwei auf Befehl des Präfecten zugemacht. 
— Die Union erläßt heute einen neuen Aufruf an 
die Börſe der franzöſiſchen Legitimiſten zu Gunſten 
der ſpaniſchen Carliſten, „die tapfer für die Sache 
des Rechts kämpfen 9 und hofft, daß die erbetenen 
Gaben im Verhältniß zu den dringenden Bedürf⸗ 
niſſen, um die es ſich handelt, ſtehen werden. 


Spanien 

Madrid, 21. Juli. Es beſtätigt ſich, daß 
Igualada nur vorübergehend in die Gewalt der 
Carliſten gefallen iſt. Saballs hat bewieſen, daß 
er eine ohne genügende Verſtärkung gelaſſene Stadt 
wohl erobern kann, zugleich aber, daß er nicht die 
Macht hat, ſich in ihr zu behaupten. Wäre ihm 
letzteres möglich geweſen, er würde es gewiß verſucht 
haben; denn der Beſitz eines nur 50 Kilometer von 
Barcelona entfernten Platzes von der Bedeutung 
Igualadae, einer betriebſamen Stadt von ungefähr 
15,000 Einwohnern, würde den carliſtiſchen Waffen 
ein erheblich höheres Anſehen gegeben haben. Es 
| war am vorigen Freitag, Morgens um 8 Uhr, als 
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Scodra hergewanderten Weibe und den Bewohne⸗ 
rinnen Stambuls leichter oder feſter verhüllt iſt. 
Conſtantinopel ſelbſt bietet uns ein großes Bouquet 
von maleriſchen Trachten inmitten feiner eigenen 
Bevölkerung. Der Bürger, der Handwerker, der 
Ausrufer, der vornehme Herr, der Kadi und der 
Prieſter verſammeln ſich hier in der Mitte ihres 
Reiches und zeigen uns ihre eigenthümlichen Ge⸗ 
wänder. Zum kleinen Theile nur haben wir die 
Schaar der Anweſenden gemuſtert, noch eine Menge 
ſtehen umher, an denen wir vorüberg⸗gangen, andere 
durften wir nicht erwähnen, deren Heimath wir nicht 
erforſchen konnten. Von der einheitlichen, künſtleriſch 
ſo wohlgelungenen Ausſtellung des Türkenreiches 
ſind dieſe Völkertypen einer der ſchönſten Momente. 

Dem guten Beiſplele des Suzerains folgen einige 
der Vaſallenſtaaten. Wenn ſelbſt der Korangläubige, 
dem eigentlich jede Wiedergabe menſchlicher Bildung 
ſtreng unterſagt iſt, mit einem ganzen Regiment 
‚folder Puppen anrüdt, fo darf doch der chriſtliche 


Rumänier ebenfalls feine halbwilden Bürger und | M 


Bauern uns zeigen. Da herrſcht die kurzlockige, 
ſchwarze Pelzmütze, bald höher, bald zur Kappe ſich 
erniedrigend, der Mantel von Pelz oder von langen 
Wolltrudeln, das ſchmuckloſe weiße Wamms bei den 
Männern vor. Lebhafter kleiden ſich die Frauen. 
Alle tragen ſie ein klares flordünnes Hemd mit 
Gold durchwirkt, an den Säumungen mit Roth, Grün, 
Blau und Gold geſtickt, ſeidene Röcke, oft rothe, reich 
geſtickte Schürzen darüber, das Haupt von brodirten 
Schleiern umwunden. Der einen fehlt der Schleier, 
dafür hängen in dichten Maſſen ellenlange Gold⸗ 
fäden aus den Haareu hinab, die ſie nach vorn werfen 


häuften die Belagerer vor der Kirche Holz und. ein 
Faß Alkobol auf, welches angezündet bald die Thore 
in einen Scheiterhaufen verwandelte. Als das Feuer 
in das Innere des Gebäudes eindrang, fingen die 
Weiber und Kinder kläglich an zu ſchreien, und auf 
wiederholtes Berlongen fand die Uebergabe Statt; 
die Bertheidiger wurden gefangen genommen. Das⸗ 
ſelbe Schickſal hatte bie Befagung des Rathhauſes. 
Der Abend war jedoch herangekommen, ehe 
die Carliſten Herren des Ortes waren. Gegen 
8 Uhr ſah man Saballs mit großer Gemüthsruhe 


feine Cigarre rauchend über die Rambla ſpazieren: v. J. die Beſchäftigun 


eine Stunde fpäter erſchien auch Don Alfonſo mit 
feiner Gemahlin Donna Blanca und ließ ſich mit 
Muſik empfangen. Der Kampf hat ins geſammt 36 
Stunden gedauert; denn die Carliſten, deren Zah) 
auf 3000 angegeben wird, hatten das Feuer auf bie 
Stadt bereits am Donnerſtag Morgen eröffnet und 
ſeitdem nicht unterbrochen. Am Sonnabend in allen 
Frühe marſchirte das Gros des Feindes in der Rich 
tung von Odena ab und nahm die Gefangenen, 181 

an der Zahl, darunter einen Oberſtlieutenant, den 
Bürgermeifter und mehrere Einwohner des Ortes 
mit. Eine gute Folge hat das Unglück Igualada⸗ 
gehabt; in Barcelona iſt man zu einer neuen Auf 

bietung der Kräfte angeſtachelt worden. Der Gene⸗ 
ral⸗Capitän Acoſta, der Civilgouverneur Salavero, 
der Gerichtspräſtdent Arango, vier Vertreter den 
Provinzen Barcelona, Gerona, Lerida und Tarra 
gona u. ſ. w. haben ſich als Vertheidigungsausſchy! 
conftituirt und einen Aufruf an die Bevölkerung er⸗ 
laſſen, zugleich auch beſchloſſen, 50,000 Gewehre zu 
kaufen, um die Bürger der vier cataleniſchen Pro⸗ 
vinzen zu bewaffnen und eine Bürgerwehr zu er⸗ 
richten, in welche alle Männer vom 20. bis zum 40 
Lebens jahre eintreten müſſen. — Die Banden Dor- 
regaray und Valde pina, die zuſammen 8000 Mann 
ſtark fein ſollen, find vor Elizondo eingetroffen un: 
haben die Stadt zur Uebergabe aufgefordert. Dieſelb⸗ 
iſt jedoch von 850 Mann regulären Truppen ver- 
theidigt, die eine Verſtärkung von 4000 Mann er 
warten. Don Carlos ſoll ſich nach Echalar zurück⸗ 
gezogen haben. — licante, welches ſich als unal 

hängigen Canton erklärt hatte, iſt nach Abfahrt der 
meuteriſchen Fregatte Victoria zum Gehorſam zu- 
rückgelehrt. 

England. 

London, 24. Juli. Das von aus wärtigen 
Blättern gebrachte Reſums über die zwiſchen dem 
Lord Granville und dem Baron Reuter wegen der 
dem Letzteren ertheilten perſiſchen Conceſſion geführte 
Correſpondenz wird von unterrichteter Seite als un⸗ 
genau bezeichnet, indem der Baron Reuter die frag⸗ 
liche Conceſſion nicht blos im engliſchen Intereſſe 
auszunutzen verſprochen, ſondern im Gegentheil aus 
drücklich feine Abſicht erklärt habe, dieſelbe im allge⸗ 
meinen cosmopolitiſchen Intereſſe auszubenten. Ebenſo 
ſei es unrichtig, daß Viscount Enfield einfach ableh- 
nend geantwortet habe; derſelbe habe vielmehr ab⸗ 
lehnend erklärt, England könne dem Baron Reuter 
Schutz für ſeine Unternehmung . Er et 


fihern. 
Die Pforte hot ame 8 
ie Pforte hat zwei Dampfer nach Brinbifi 
geſchickt, welche den Schah und ſein Gefolge 55 
Konſtantinopel führen ſollen. 


Danzig, den 25. Juli. 

» Wie ſchon früher mitgetheilt worden, hatte 
der Magiftrat ſich an das Bundeskanzleramt ge⸗ 
wendet, um für die Stadt Danzig eine mit 4% % 
zu verzinſende Anleihe von ca. 2 Millionen & aus 
dem Invalidenfonds zu erhalten. Das Reichs- 
kanzleramt hat, wie wir hören, ſich bereit erklärt die 
Anleihe abzuſchließen. Der Magiſtrat wird in Folge 
deſſen bei der Stad vberordneten⸗Verſammlung bean⸗ 
tragen, die Genehmigung zur Convertirung der alten 
5%Anleihen zu ertheilen. Es ſoll die Anleihe fo 
bemeſſen werden, daß daraus auch die zur Verlegung 
des Gagröhrennetze , zur Umpflaſterung der Straßen 
zc. nothwendigen Mittel beſtritten werden. 

» Nachdem vor geſtern ein Cholera⸗Erkrankungs⸗ 
fall und geſtern ein zweiter gemeldet iſt, ſind nun im 


1 


— In Weichſelmün de tritt die Krankheit anſcheinend 
und ſo das Autlitz 
Auch 


. F expoſitionell herauszuputzen. 
t man ſich auf 


öff. en. wieder, in welcher die am Boden 

tli e wieder, oden 
3 braunen Gäſte in ftreifig ſeidenen Kaftanen 
und dicken weißen Turbanen die von dem Koch ihnen 


Behörde bei 
pflichtung in entgegenkommender Weiſe unter fützen. 


zwiſchen 20 und 40 J 


Erfüllung ihrer geſetzlichen Ver⸗ 


— Nach der jetzt generell bewilligten Servie⸗ 
zulage für die Lehrer höherer Unterrichtsanſtallen 
reitzen ſich die Directoren und Oberlehrer in die 
dritte, alle übrigen in die vierte Tarifklaſſe ein. 

*Mit dem Bau der Pferdebahn nach St. 
Albrecht iſt vom Heumarkte aus begonnen. Die 
vollſtändige Verlängerung der anberfeitigen Strecke 
nach dem Heumarkte hin kann erſt nach Verbreiterung 
der Brücke an den Mühlen ſtattfinden. 

* Nachdem durch Cabinetsordre vom 30. December 
von Frauen im Staats⸗Eiſen⸗ 
bahndienſt genehmigt iſt, nimmt auch die Kgl. Ostbahn 
Frauen ir den Elſenhahndienſt auf und zwar ſowohl 
bei der Billet⸗, als bei der Gepäck⸗Expedition, als auch 
im Bahn⸗Telegrophen dienſt. Die Candidatinnen müflen 

ahre alt, entweder unverheirathet, 
oder kinderloſe Wittwen oder ſolche Wittwen fein, ‚bie 
der Pflege ihrer Kinder überhoben find; fie müßſen 
ferner ihre ſittliche Führung durch ein Polizei b, ihre 
gute Geſundbeit durch ein är tliches Atteſt nachwelſen 


und ſich durch Einreichen eines ſelbſt verfaßten und 
ſelbſt geschriebenen Lebenslaufes, ſowie ihrer Schul⸗ 
zeugniſſe über ihre Bildung ausweiſen. Auch behält ſich 
die Direct on eventuell die Anſtellun 
Prüfung vor. 


einer beſond een 
Als Maß der Schulbildung wird er⸗ 
fordert: eine gewendte und vollkommene correcte milnde 
liche und ſchriſtliche Ausdruckeweiſe, genaue Kenntnifie 
der vier Species mit Einſchluß der Bruch⸗ und Decimal⸗ 
rechnung, ſowte die Fähigkeit, nicht zu complicirte Rechen⸗ 
aufgaben aus dieſem Gebiet richtig und ſchnell zu lösen; 
endlich einige Kenntniſſe der vaterländiſchen Geographie. 
Steht die Bewerberin noch unter väterlicher oder vor⸗ 
mundſchaftlicher Gewalt; ſo muß der Vater oder Vor⸗ 
mund feine ſchriſtliche Einwilligung zur Bewerbung 
geben. Die Bewerberin wird zunächſt probeweiſe un⸗ 
entgeltlich nach einander im Billet, Gepäds-Gzper | 
ditionsdienſt und im — 4 * — beſchäftigt. Die 
Probezeit ſoll in der Regel drei Monate dauern, Nach 
derſelben kann die Applicantin a) als Billet Expedientin, 
b) deer Sein oder e) als Teleprapbiſtin 
nach Maßgabe ihrer Befähigung und des Bedürfniſſes 
mit thunlicher Berüdfihtigung ihrer eigenen Wünſche 
angeſtellt werden. Die Dfficiantin darf nicht im Nacht» 
dienſt beſchäftigt und nicht ohne ihre Einwilligung von 
dem Orte ihrer Annahme verſetzt werden. Die Remus 
neration beträgt zuerſt 15 „ monatlich und wird alle 
mälig bie zu dem Minimalbetrage des Gehalts der be⸗ 
treffenden Dienſttlaſſe — 1 350 % — erhöht, 
Billet⸗Expedientinnen und Gepäckexpeditions⸗Gehilfinnen 
müſſen Cautionen ſtellen, die bei den erſten höchſtens 
500, bet den letztern höͤchſtens 200 % betragen. Die 
Aufhebung des Dienftvertrages erfolgt entweder im Wege 
of +. Entlaſſung wegen Dienſtvergehens, oder im 
- — ih 15 ner. Hr von Seiten der vorge⸗ 
e enſtbebörde m giger, von Seiten der Offt⸗ 
ciantin mt 4 wöchentlicher Friſt. N 1 
— Mittelſt Reſcripts vom 13. Juni d. J. bat den 
Cultusminiſter beſtimmt, daß 1) von den bis zum 1. Ja⸗ 
nuar 1871 gewährten Gehalts verbeſſerungen, 2) von 


perſönlichen Zulagen auf beſtimmte Zeit oder ad dies 


muneris, 3) von Wertherböhungen der vorhandenen 


Naturaldotation und 4) von Zulagen, welche zur Er⸗ 


—— u a —— ee, waren, 
ver keine Be e zur Elementar 
Wittwenkaſſe zu zahlen find, 98 — a 
* In der Weichſel iſt eine ganz in Verweſung über | 
gegangenen Leiche aufgefunden, deren Identität bis 
etzt nicht hat feſtgeſtellt werden können. 3 
+ Das Auftreten der Cholera in Heubude und 
Weichſelmünde hat zu dem wunderbaren Gerücht Ver⸗ 
anlaſſung gegeben, daß die Rieſelwieſen von Heubube 
die Urſache zu dieſen Erkrankungen gegeben, theils durch 
die angebliche Aus dünſtung des Rieſelwaſſers, theils 
dadurch, daß daſſelbe durchſickernd feinen Weg in bie 
Weichſel nehme und dieſe jo verunreinige. Dagegen 
iſt zu bemerken, daß erſtens bekanntlich das Rieſelwaſſer 
keine irgendwie unangenehmen Ausdünitungen hat und 
das zweitens aber noch nie Jemand von ſchlechten Ge 
züchen die Cholera bekommen hat. Ware dies der Fall, 
dann müßte dieſe Krankgeit in der Bevöllerun i 
dem Neugurter Thor, jomie auf Neugarten ſelbſt längft 
zum Ausbruch gekommen fein. Dieſe Orte werden nam 
lich durch die zwiſchen Zigankenderg und den Feſtungs 
wällen liegenden Cloatgruber, je nachdem der Wind 
aus einer oder der andern Richtung weßt, förmlich mil 
peitilenzia Lang Geruch angefüllt. Was ferner da⸗ 
angebliche Durchſickern des Rieſelwaſſers nach der Weich 
ſel betrifft, fo ſtebt dem etſtens entgegen, daß Waffen 
beianntlich nicht bergan fließt, daher von den Rieſel 
wieſen nicht der Weichſel, ſondern nur der Oſtſee zu 


vor 


Ganzen 8 Cholerafille im ſtädtiſchen Gebiete vor⸗ fließen kann und daß zweitens das Kann Ballen 
gekommen, von denen 7 tödtlichen Ausgang hatten. det dem Durchſickern durch eine ſtarke Sandſ 


} ſchicht voll 
ſtändig filtrirt wird, alſo rein in die See fließt. 


Neuſtadt, 23. Jull. e fand unter dem — Von den 13 Wahlbezirken der Landgemeinde im 166 00, 1260: Looſe 102, 20, Lombardiſche Eiſenbahn Geld, „Mai 49 Brief. Regultrungspreis 
Wend des — Fran Dr. Göbel 5 Abiturienten Kreiſe Pr. Eylau baden 12 nur Mitglieder ihres 187.50, 1864er Looſe 130,50, Unionbant 123,00, Anglo 120 4. 53 . 544 4. Abend 

is Wahlverbandes in den Kreistag gewählt. In dem Auſtria 154,50, Auſtro⸗türkiſche 36,00, Napoleons 8,90, N 
2. Wablbezirte (Üderwangen) erhielt ein Mitglied des Ducaten 5,29, Silbercoupons 109, 00, Eliſabethbahn bei reichlicher Zufuhr, u 
Wahlverbandes der größeren Grundbeſitzer — Guts⸗ 219, 00, Ungariſche Prämienlooſe 80,50, Preuß. Vank⸗ 
beſitzer Dr. Benber⸗Catharinenhof — alle Stimmen. noten 1,674. — Die Börſe ſchloß nach geringem Ver⸗ 
Es bat ſich überall gezeigt, daß die Wähler der Land⸗ . 
London, 24. Juli Schluß⸗Gourſe.] Bu 


gemeinden ihre Selbſtſtändigkeit zu bewahren wußten. 8 f 
— — »in e die Want fofien 


SBermiſchtes. 

anzen die (übe 2 — Wb u Slim die 971 5 / 

er ſchhe r bundert Jubiläum: ei f a 6 

artoffel. Zwar vom Admiral vu 0 im 16. 45 Anieine de 1865 51. 6 * Türien de 1869 634. | Me 

bundert nach Europa gebracht, ſtieß ihre Verbreitung 
auf ſo viele und nn Hinderniſſe, daß ſolche 
. gänzlich unterblieb. Erſt dem Gelehrten Parmentier ge⸗ 
verjpeicht einen. ꝛecht befriebigenben ret alſo nun bei] ana en im ‘Sabre 1773, fie in Frarkreig in Menge ans 
ub eingetehtt! Gi A 4 im Bann und ein Madchen be e e eee 

Im — bis iht — Geſtern war die Polizei in Bub ieſelbe erſt ſeit genau bundert Jahren dort und 


Sch 
Maleczichowo, bief, Kreiſes, das Gehöft des Schulen 
B. ab. Der That, das Feuer angelegt zu haben, 
eine Perſönlichkeit dringend verdächtig, welche wegen 


Gd., Auguſt⸗Sept 
. Octbr. 785, 79, 781, 79 & bei. 78% Ag. Br. u. Gd., 
12347517, Notenumlauf 25,868, 290, Baarvorratb Oct⸗Novbr. 774, % . bez, Frübſabr 7 
23,215,807, Portefeuille 17,412,494, Guthaben d. Priv. bez., 775 * Br. u. Gd. 
18,494,474, Guth. d. Staats 6,053,497, Notenreſerve er 2000 8%, loco inländ. 54—59 A, ruſſiſcher 
m Deutſchland allgemein eingeführt iſt. 509, 


11,609,315 Bid. K., Yr 2% 1 
den Häuſern, wo jene Sterbefälle vorgekommen, ſehr Stettin, 24. Juli. Ein geachteter und hier in Leith, 23. 1 Getreidemarkt. [Cochrane Juli⸗Auguſt 524, 4 „ bez., E ar 52 K. 


thätig, um die Fortiſchaffung weit # Bürger unfer r., Sertember:Dctober 524, 
nenden Dumabeufen, bie Reinigung ber überfülter Stadt bar Kamen Can Küfner, wacker im ie eigen gel, rde 657, ea get de, 87 u. Ob 4, 0 ber, Sri 


’ 
f 8 18 
— Berje unverändert, 9 Ye \cco 


efie biefiger Tabacksfirmen Handelsverbindungen anzus 
1015 m dort vor Kurzem leider das Opfer eines 


. A Br., Juli, Juli⸗Auguſt und Auguſt⸗Seplember 
25. 20 Br. u. Gd., Sept.⸗Oct. 20—20f, N, ½ Ag bez., 


ürken de 1865 52,90. Türken de 1869 336 
nn October⸗November 20 & bez., — . — 21, 204 % 


d hatte die Abſicht, von dort ſeine 
6 ln. Aim Türtenlooſe 183,00. — Fehl 


ſchäftsreiſe bis nach Californien auszudehnen. Am 
orgen des 4. Juli (Freitag) verließ er mit 
einem Handtuch des Hotels in der Taſche 


jahr do. — Angemeldet: 6000 C. Weizen, 10,000 &. 
Roggen. — Regultrungs⸗Preis für Kündigungen: Wei⸗ 
zen 91 , Roggen 53 Kr, Rüböl 20 . (Am 29. 
d. war der Roggenregulirungspreis 531 nicht 534 %) 
— Petroleum loco 51 & bez, 51 % Br. Reguli⸗ 
rungspreis 58 t. Sept. Octobr. 51 * bez., 3 . 


Auguſt 77, 25, e September⸗Dezember 74, 25. — 
ple Ar Juli 65, 50. — Wetter: Schön. 
Paris, 24. Juli. Bankausweis. Bancvorrath 
741 Millionen, Portefeuille mit Ausnahme der geek: 
mäßig verlängerten Wechſel 2314 Mill. Vorſ aste auf 
Metallbarren 105, Notenumlauf 2910 Mill, Guthaben 
des Gtaatsihapes 110 Mill, laufende Rechnungen der Br. — Schmalz, amerik. kurze Lieſeſerung 13} A bei. 
2 r e reden ie Sal 
1 ew⸗ Dort, 8 ubcourſe. echſei an na * gefor 1 — 
als wenn ber Unglückliche durch einen einzigen Schlag ond or in Wold 109, Goldagio 153, % Bonds de 1885 102—100 . bz, er Juli. Auguſt 887—1 & bi, 7 
119}, bo. neue 5% fundirte aal Bonds de 1865 1193. Septbr.⸗October 80-4—80 & bz., . Ocibr.⸗Novbr. 
Ertebabn 614, Central Pacific 100%, Jutnols —79— 4-79 n bz. der November⸗December 781—8 A 
Daum wolle 21, Nieht 60.750. Kother Frübjabrsweizer bz., Pr April⸗Mai 78% bz. — Roggen loco dur 
—, ob 3 = —9 er 1000 a 9 A: 5 Ren 
d. 2. in P. „ Havanna⸗Zude . — 1. Me „ Augu t 
35 12 81 2 Hoͤchſte rung des Goldagios 163.533 1 5 Pr September ⸗ October I AR 
0 


— Das General-Commando in Stettin, welches 
den erſten Cholerafall für conſtatirt erachtet, hat den 
Truppentheilen dortiger Garniſon den üblichen Cholera: 


5 u Marienwerder veranl 5 währt. aledrigſte 15}. bz., Ye * „November 543— 3-3 &. br Pr 
— — 2 Seele des Herrn 5 Feng W ; 12 n Juli iſt weder ein November- December 535544545 hu 00 K 

en Fachmann zum Inſpector der tatbolijchen Schulen] Erkrankungs⸗ noch ein Todesfall an der Cholera poli⸗ Danziger Börfe. jahr 54-44 & bz. — Gerſte ioco Yar 10 Kuo⸗ 
des Pre Kreiſes recht bald a 1 k cher 8 —.— 3 Perſonen befinden ſich noch Amtliche Notirungen am 25 Juli. . i Aloe 25 4886 4 3 

neidemühl, 23. Juli. Der Eröffnungstermin] in ärztlicher Behandlung. > 5 f = 
ber Sah denn e e . hebt oben 4 1 n 5 Statt Gen in ber e > 2 5 es — eee — — * Daun —.— . m a 
war nahe bevor, bo vorzuszulehen, daß die 0 ‚ D 43 1 
Feeſigen Bahnbofsbauten bis dahin 2155 vollendet ſein] durch eine Feuersbrunſt faſt völlig zerſtört worden. — 210% 8 = 2 = 2. * 1114 * . 0. 1 11 ri 
werben. Das neue Empfangsgebäube, welches nabe an Dörfer Dereſchen der Danziger Zeitung. 1.17 90 Monnenmehl . 100 Kilogramm o unverh. 
200,000 K oflet, wird auf das Prächligſte ausgeſtattet. Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 18.0% 80 Sad Nr. O et , Nr. Ou.1 8.8 &, Ye Jai 
Die beiden neuen Locomotipſchuppen — einer noch im or in 110.127 = 7082 _ 8 2 15116 bi. Yor Juli-Auguſt 8 51775 
3 — find fo groß — daß dieſelben Negultrungspreis für 126% bunt lieferbar 88 * (bz., r Auguſt⸗ September 8 44 Sr bz., Ye Sep⸗ 
ee nen, her ad Fd . e Je ge e Ber e Gent 8 . 1 9 bu, J.. April Hals . r ger 

taufenben. Empfangsgebäude wird zu Deioker 704.90 e, 79, % GB, Sie Aperft Hai . Fibel e. 70 fe 1 l. e 20 bi. 
Beamtenwohnungen, an en es hier ſehr mangelt, Gd a ei 4 — — obne Faß 203 K, 


76 Br., 75 Re. B 

IS cr isın = Tonne von 2000 F etwas gefragter, 

120% alt polniſch 51 N. 

Wegultrungspreis 1204, lieferbar 53 &, inländi 

all Bete n Jr uli 524 55 Br, Ye Jul Augufß 

Auf Lieferung der r., ur Juli⸗Augu 
52 & Br., der Sept.⸗Oetober 491 & Br., Pu 
April⸗Mai 493 & Br. 

6751242 „ur Tenne von 2000 . Regulirungs⸗ 


. 

Rübſen loco Mr Tonne von 2000 ziemlich uns 
verändert, 83—87 . bz., d. N 0 3 Pb. 
Br., dur Auguſt⸗September 90 Br., Pre September: 
October 907 & bez. 

Raps loco Ye Tonne von 20008, 873 .. 


20. A do., 
September 20 7 , Yr Seplenber: Dciob ae 


22 


Die hente faͤllige Berliner 
Börſen⸗Depeſche war beim 
Schluß des Blattes noch nicht eingetroffen. 


Faß » 
li il &, Kr Juli⸗Auguſt do., 7 September⸗ 
5 Jauder 11H. A tar ar Beinen toben 11 3 
werden. Der Bau bz, due F ee 114 % bz., due December« 
Maſchinenmeiſterei, welcher ſchon für dieſes Jahr be⸗ Januar 114 . bz. — Spiritus Ze 100 Lite à 100% = 
ſtimmt wor iſt — Ear der ſchwebenden Verhandlungen 2 
au der 


Wie wir hören, ſoll auf dieſem Platze Frankfurt a. M., 23. Jull. Effecten⸗Soctetät 
Ameritaner 50 f, Creditactien 229, 1860er Locle 93}, 

— 3518, Lomborden 195}, Silberrente 654, 

ahn'ſche Effectenbank 1193. Creditactien matt. 


. W 3; 
Oſibahn und durch ein en der 6. 20% Gd., 6. 204 gem. Amſterdam 2 1403 Br. 


mügl » Bentſchener Eiſenbahn eine rd di Damburg, 24. Juli Petretdemartt. Weizen 34% Staats⸗Schuldſcheine 89 Gd. weſtyr Schiffsliſten. 

Il Disahn. den Ver de. See Bentichener Loco Mil, Roggen locg geihäftstos, beide auf Termine Pfandbriefe ritterihaftl, 814 Gd. 4% do. do. Neufahrwaſſer, 25. Juli. Wind: NNO. 

Dabnlinie Abernebmen und feht alsdann auch die rubig. Weizen dee Juli 12624 1000 Ke 225 Br., Br, 44% do. be. 994 Br. 5% bo. do. 104 Br. Ungelommen: Betterid, Hermine, Memel Holz, 

Verlängerung dieser Bahn direct nach Wangerin bevor, 224 Gd. er Jult⸗Auguſt 1268. 225 Br. 224 Gd, Zw 15% Danz. Hypotbeten:Bfanbbriefe 99 Br. 5% PBoms | beftimmt nach Stettin. — Brumm, Carl, Stettin, 

Be Een el ei , Rennen. [9 ollasr pain, anseanisien ai 
u 3 a rſteber⸗ er Kauf = e Petterſen, .), Car 

begrifien it, fol ebenfalls vom Staate decem nen Ki 169 Br, 167 Gb. . Jul Auauft 162 Pr. 160 5 ton, Ballaf. . Mibion, Roleie (880 Dorbteht, 


werben. (Oftd. 3) |: a tember 163 Be, 160 © olz. 
— Auf der am 15. d. in dem zum Forſtrevier „ 5; Retournirt: Petry, Georg Weiß. 


f 
Sronbomien gehörigen Belaufe Kempuo aus poli⸗ 


85 


5 Gerſte geſchäftslos. — Rüböl ſtill, loco 665 Br., 9% 8 f 
e e e, e ee ae de e e Ser e "WR, Me e 
A 9 = I F 2 — K 5 1 5 
Lyck und Johannisburg ga waren, wurden 2 junge —— Eu en ET 503 A — EN 5 > Türten 514. Lombarden Bon Danzig nach en: Muller, Pietsch 
Wolfe geſchoſſen, und 2 andere junge Wölfe durch — Kafſer feſt; Umſaß Sad. — Perro ONE g mann, Groch, Lindner, Dachpappe, Asphalt, Stein: 


mehrere Treiber und Schützen lebendig eingefangen. 


toblentheeröl, China⸗Map. — Otto, Lindenberg, Meyer, 
— In Südrußland - rüften ſich, wie man nach : 


Danzig, 25. Juli. Reis, Cement. — Steinke, Lindenberg, Cement. — 
DeitelbtzBörſe Wetter: Schön und warm. Schulz, derſ, do. — Schulz, berf., do. — Jachows kli, 
geſtern ſpät Abends Gewitter und Regen. Wind: N. Dauben u. Id, fagonnirtes Eifen. — Dembowe ki, dief,, 
Weizen loco iſt am beutigen Martte ganz obne fagonnirtes Eiſen, Salzſäure. 
Geſchäft geblieben. Termine ebenfalls ohne Umſotz, Von Thorn nach Blond: Hempel, Dauben, Salz. 
1208“. bunt Juli 89 „ Br., Juli⸗Auguſt 87 * Br., 
September⸗October 798 M Br., 793 M Gd., April⸗ Meteorglogiſche Beobachtungen. 
a 1 E 1 =. Negultrungspreis 12624, 1 f 
un ekündfat n N 2 Barometer Thermometer 
— loco etwas gefragter, 50 Tonnen ſind ge = * Ir Freien. Wind und Wetter. 
bandelt, alter polniſcher 120, 12184, 50, 50 f, 51 % ee 


ft b D Br., 1 
Ar Juli 14,60 Gd., er Auguſt⸗December 15,40 Gd. 


= : Heiß. ? 
a Juli. Petroleum, Stan 

dard white loco 15 Ml. 50 Pf. ; 
Amtierbam, 24. Juli. IBetreidemartt.] 

(Schlußbericht.) Weizen der October 346. Roggen 


945. 
Bien, 24 Su Schlubcourfe.) Papierrente 68,20, 


. 73,00, 1854er Looſe 92,20, Bankactien 977,00, 
emberg auf den Weg machen. Daß übrigens unfere Ferdbabn 209.50, Ereditactien 216,00, Franzoſen 335,00, 


ſtaats bürgerlichen Pflichten die endliche Befreiung von Galizier 222,00, Kaschang derbe aer, > „50, Pardubitzer 


| 
n = rdweſtbahn 205.00, do. . . —, London Tonne nach Qualität bezahlt. Termine nicht ge⸗ 2 4 330,86 14.0 N, ſeodaft, bewöllt. 
/ ᷣ 0ü⁵]0 .. A Brief, Sulisluguf :5] 8 ©°809 | 15% 13” mähig, Bell und Mar. 
langen, tit nur allzuſehr gerechtfertigt. Amſterdam 92,75, Böhm. Weſtbabhn 226,00, Creditlooſe 52 . Brief, Sepiember⸗October 49 . Brief, 48 12 338,32 17,0 NRW., mäßig, bell u. klar. 
Berliner Fondsbörſe vom 24. Juli 1873. + Binſen dort Staatt ga rautirt 
ed. Dintd. Blot. io 
721 4 | Ausläudiſche Prioritäts⸗ * 12A 
| Berlin- Anhalt 4 17 Rechte Oderuferb. Brest. Biscontob. 4 87 10 . e en wat 
Deutſche Fond. — —— 34 | 98, wen steten 5 2 —  |4 3 | =. — — Pa Obligationen. — — — 5 
51 | vo. Brüm.-M. 1864 5 $ EB. 5 j Gotthard wahn, 5 100 Ind 887 
s 44 | 1044 Ludecer Wräüm-un. 34 52 do. do. v. 1886 5 13 Be. 5 [Abeiniſche 4 11424 9 Steb.t.gnd.u.dnd 5 80 10 |wWartifäer Sign 57 0 
“omjoltdtete Anl. — o. do. v. — verlin⸗Hamburg 4 12 Abein-Nabe 4 35 | 0 |tReihawDoeds. 5 845 | Danzig. enter 4 77 BE | Wining.@ifend..r 96 10 
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Unſer Comtoir befindet fich von beute ab 


Hundegaſſe No. 37. 


Danzig, den 24. Juli 1873. 


melner ai zu Bruſt stehen 


400 K after guter 
feſter Stichtorf 


Eine Wirthin, 


welche die feine Küche und das Backen 
verſteht. mit dem Aufziehen der Kälber, 


Todes -⸗ Anzeige. 
Geſtern endete das Leben meiner 
lieben Frau, unſerer guten Mutter, 


eid Moeller, 
N 5 lität vert Schweine und des Federviehes 
weißes mir ij egg one. Guano-Niederlage Ha 2 n mr 1,0 Tue eie we, ni ua 0 155 
* a nie 
3845) und Kinder. ss Danzi ger Superphosphat-F abri Beflelungen, tefp. Sablungen werben von ber Atteie mebf Angobe der Bedin⸗ 
x ind einzuſenden. 
Aectien- Gesellschaft. fanden. e eee ede bei Bee 
- ) von Meichel, 


Bekanntmachung. 

Zur Unterbringung der am 
12., 13. und 21. Auguſt e. zu 
den Herbſtübungen hier und in 
den Vorſtädten Langfuhr und 
Neufahrwaſſer eintreffenden 
Truppen, werden Miethsquar⸗ 
tiere, und zwar in Danzig auf 
. a. f 4. ner; aefub 75 in verſchledenen paſſenden La 3“ und 4“ Stärk d 
und Neufahrwaſſer auf ca. 10 zpafſenden Längen 3“ und 4“, Stärke, un 
Tage für Offiziere, ca. vierhundert Schock trockene eichene Stübe 


eldwebel, u Doppel⸗Bier⸗Achteln in Heinen Partien. ; 
ataillonsfchreiber, 510 Adolf Gerlach, Mäkler. 


Unteroffijiere und | Egal ET 
auch Zimmer zu Bureaur ges & Selbſt für 
die größeſten Knaben 


ucht. 
empfehle 


F 
fertige Anzüge und 
Ueberzieher, 


Danzig, den 25. Juli 1893. 
auch 2 
ſehwarze Einſegnungs⸗Anzüge 


Fürstenwalde. 


Eifenbahufchienen 
en e Miro 


W. D. Loeschmann. 


Auction mit birkenen Bohlen und eichenen 
Achtel⸗Staͤben. 


Montag, den 28. Juli 1873, Vormittags 10 Uhr, 
werde ich auf der Speicherinſel, Adebargaſſe Servis⸗Nr. 3 auf dem Hofplatze, wegen 
ſchleuniger . des Platzes an den Meiſtbietenden in öffentlicher Auction gegen 
baare Bezahlung verkaufen: ö 3 
eine Partie trockene birkene Bohlen 


Ein mit den beſten Jeugnſſſen verſehener 
und noch in Condi 
Inspector, der Ken wh chafte, 700 
eine Stelle. Die Atteſte And zu jeder Beit 
einzuſehen. Das Nähere bei Deſchuer, Pog⸗ 
genpfuhl No. 82. m) (3849) 
Für ein größeres Putzge⸗ 
_Roblenmarft . 040 ſchäft ſuche eine äh e 
ortheilhafter Gutskauf. Directrice bei 20— 25 Thir. 


Eine Beſitzung, 4 Meile von Marienburg, Salair. Gefaͤll. Adr. unter 


finden ſofort Placement f 
Comtoirs durch E. Kliskowert. Mathe, 
3863 


deiligegeiftgafie 59. 


38277 Pruskowsky, Marienburg. 
Eine bübſche Beſitzung, für einen Nen. 
tier paſſend, + Meile von Danzig, 160 
Morg. 8 mit ſchönen Gebäuden, 
iſt billig bei 8. bis 6000 % Anzablung zu 
verlaufen durch Th. Kleemaun in Danzig 
Brodbänkengaſſe 34. (3842 


Ein großer flacher kupfer⸗ 7 
ner Schwungkeſſel wird zu kaufen geſuch! 
vom Conditor Carl Große aus Martens 
Fin ſehr ſchön. Sanbſtein 
(Läufer) und ein noch brauchbarer franzöſi⸗ 
ſcher Läuferſtein ſind billig zu verkaufer 


Heumarkt No. 1. (3662 
| deſtens 1500-2090 Thlr. zur 
0 


a Für Numismatiker Uebernahme erforderlich ſein. 


e N ; N ti 
MEERE | 1 "clan ee In der Gr | DI. uner Nngade skip Stchung 
Mastic- Dachpappe 
und flüssigen Mastic 


Adr unter 3711 in d. Exp d. Z. niederlegen, 
in Fässern aus der Fabrik und dem 


bitten bieer Beilung. _. t 3711 in d. Go 
2 fure Wee 5e 8 S0 Eine Wohnung, befteben 
Hachdeckungs- Geschäft von Otto Hiller in Berlin 


n der Brauerei von G. teiff, / aus Stub 2 
8 Ä : — eu. geräumigem 
Segel D (Cabinet oder 2 mittelgroßen 
empfehlen zur Dachdeckung und zum Anstrich alter leckge- 
wordener Papp-, Filz-, Leinwand-, Dorn’scher und Asphalt- 


Drei fette Bullen u. eine Stuben wird von einer kleinen 
Dächer als vorzüglieh haltbar und zweckmässig. 


fette Kuh anſtändigen Familie zum 1. De 
Dross & Staberow, 


tober zu miethen geſucht. Adr⸗ 
ſtehen zum Verkauf bei Jacob Schoen | st + 
eoth, Sleihermeiker, Rolilae mit Angabe des Preiſes unter 
Vertreter von Otto Hiller für Danzig und Provinz. 
Preiscourante in unserem Comtoir Hundegasse No. 30. 


(ing ea 150 Sabre alıe, gute Hallenifhe] WU. L.. in der Exped. d 
Zuberläſſige Badekur in der Heimath. 


Bekanntmachung. 
Die Lieferung von: 
ca. 590 [In Brettern, 4 m ſtark, 
„ 140 Bohlen, 5 : „ 
„1500 Ifhm Ratzboblen, Ban Hart, 
* ” 0. m * 
ſoll in dem auf 
Sonnabend, den 2. Auguſt a. c., 
Vormittags 94 Uhr, 
iu meinem Geſchäftsztmmer anberaumten 
Submiſſions⸗Termine vergeben werden. Die 
Offerten mit der Aufſchrift: „Offerte, betref⸗ 
fend die Lieferung von Brettern ac.” bitte 
ich vor Beginn des Termines einzureichen. 
Die Lieferungs⸗Bedingungen liegen zur Ein⸗ 
e ee 
en, auch a gethe 
Neufahrwaſſer, den 24. Juli 1873. 


D ⸗Bau⸗Inſpector. 
8 da e 8820 


Bekanntmachung. 
ba 5 den Bau des Hafen⸗Baſſins find zu 
affen: 
ca. 1000 kbm Ziegelbrocken zur Betont⸗ 


rung, 
„ 0 Ziegel. u. Steinbroden zur 
flaſter⸗Unterbettung, 
„ 590 gespaltene Granitfteine. 
Der öffentliche Submiſſions⸗Termin iſt auf 
Sonnabend, den 2. Angufl a. e., 
Vormittags 9 Uhr, 
in meinem 8 anberaumt und er⸗ 
bitte ich, bis d 
der Aufſchrift: „Offerte, betreffend die Liefe⸗ 
rung von Stein⸗Material“ verſehen ſein 
müſſen. Die Lieferungs⸗Bedingungen liegen 


d 
telt der Copialien, auch abſchriſtlich mitge⸗ 
Neufahrwaſſer, den 24. Juli 1873, 


e 


ie erſte Lehrers und Rectorſtelle an ber 
1 = evangel. Stadtſchule, mit wel: 
cher ein Einkommen von 406 & incl. Woh⸗ 
nung und Holzgeld verbunden iſt, ſoll bal ⸗ 
digſt beſetzt werden. 
ewerber, welche die Prüfung pro roeto 
ratu beſtanden haben, womöglich Literaten, 3520 
wollen ſich innerhalb 3 Wochen melden. 
Gilgen burg, den 7. Juli 1873. (2981 


Bekanntmachung. 
Das an der Danzig⸗Dirſchauer Staats- 
Chauſſee innerhalb der Feldmark Lunau ber 
legene ſiskaliſche ſogenannte Ausſtich⸗Land, 
von 90 [ Ruthen = 12,70 Ar Fläche ſoll 
vom 1. ber er. ab auf fernere 3 Jobe 
verpachtet werden, hiezu wird ein Licitatlons⸗ 
Termin anberaumt auf 
Freitaq; den 1. Auguſt er., 
n 11 Uhr, 
im 51 des Unterzeichneten, zu wel ⸗ 


er Magiſtrat. 
in größter Auswahl. 


Servis⸗ 22 — — ug = 
Math. Tauch, 
Langgaſſe 44. 


men werden. Es werden mins 


ge it zu N ectirende Neufahrwa er, FA 1 
Allen Denjenigen, welche an Rheumatismus, Gicht, Drüſen⸗ und Geleuk⸗ 


belieben ihre Adr. unter No. 3858 in der 
Exped. d. Stg. einzureichen. aut möbl Zimmer nebſt Küche, Keller und 
Holzgelaß, wegen Krankheit des bisherigen! 
leiden, Knochenauftreibungen, Skropheln, Flechten oder Hämorrholden leiden, 
können wir A a lhinior Erfahrung die in unferer Anſtalt . 3.5.8 künſtlichen 


[me Schleiereule iſt billig zu verkaufen. 
E 5 ee ARBNTER Inhabers als Sommerwohnung ſofort 0 
vermiethen. Zu erfragen Gr. Gaſſe 6 beim 
Aachener Bäder von Dr. Scheibler, nach Analyſe des Prof. J. v. Liebig angelegent⸗ 
lichſt empfeblen. 


Wo? ſagt die Expedition. 
G ncapitallen Dampſſchneidemüßlenbeſizer J. A. Krüge 
Hypothekencapitallen der Ade 3 ber. 

fi dentliche Wirkſamkeit dieſer künſtlichen Aachener Bäder wird beſonders 

dadurch bebe Pda dieſelben theils als Einreibung, wie auch in der Auflöſung concen⸗ 


mit u. ohne Amortifation in verſchled. Boften ſenſtraße No. 11. . 
don Stitgeld zu begeben, Woge d, Deutſcher Volksgarten 
trirter zur Anwendung gebracht werden können, als es bei den natürlichen möglich iſt. 


4 emtoi 2 
E. v. Ittr ch, { mtoir in hra, früher Oſtbahn. 
Preis für 1 Krule a 6 Vollbäder 1 Tölt. 10 Sgr., halbe 22} Sar. mit Gebrauchsanweiſ 


ogg 
Meg. am Bugonflufe b; aſſeruble mi Heute Freitag 
BB Tiicheffen wg 
Auſtalt für künſtliche Bade⸗Surrogate 
von W. Neudorff & Co., Königsberg i. Pr. 


Zuſtande befindliche Waſſerwühle mit 
4 Gängen und großer Waſſerkraft, welche 3814 A. Mn 
tige ich auf 15 hintereinander folgende Jahre C Vorläufige 
on 
Nieberlage für Danzig bei Albert Neumann, Langenmarkt 3, 
) gegenüber ber Birk, 


febt bedeutende Mällerei betreibt, beabſich — 
u verpachten. Reel „di 0 
In Sie Ti ee Santo e e Ginem hie 25 lagen Bu 
Re, anzuzahlen, erfahren das Nähere blitum die ergebene Yrgelan 55 95 — 
Fetten Räucherlachs Friſchen Lachs 
fin halben Fiſchen, große Spidaale, ng empfing unb empfiehlt billigſt dr 
naben, ruf. Sardinen, Anchovis, Perlcaviar, S. Möller, 2 11. 


Niemietzki bel Damerkow, Hinter⸗Pomm Dani 
Frhr. v. l. Auguſt in Danzig eintreffen und bis auf 
Frhr. v. Puttkamer. Weiteres in der „Walhalla“ concertiren 


772 Fe * — 77 
in Material⸗Geſchäft F. Buchardt. 
E i ıchardt.. 

verbunden mit Schank, oder eln reutabler j 

Krug, in Weſtpreußen belegen, wird zum 

1. October zu kaufen oder pachten geſucht. 

ee 15 on 3825 werden in be 

Exped. d. Ztg. erbeten. 5 ap 
"ine Penſion für zwel bis drei Knaben ; 12 5 

C n Alf von neun bis dreizehn Jahren, Kind er Bor ſtellung, 
welche die 7 Schulen beſuchen, iſt zu | unter gefälliger Mitwirkung 2 


ardt, Stella und ihres Ballet 
erfragen be Herrn Prediger ae K e Doro 


Schottiſcher Nati 


Sonnabend, den 26. Juli, Nachmittags 3 Uhr! 
Große 


womöglich an Ort und Stelle. cühmte Damen⸗Geſellſchaſt Schloſſer au 
neueſte Matjes⸗Heringe in 16. To., leb. Krebſe , | 


ſowie friſche Lachſe, en eg Steinbutten ꝛc., DM 8 555 . 
verſendet zeitgemäß billigſt unter Nachnahme Dereinigte amerilan. Putz » Daum« 
wolle it zu haben bei F. W. Mal; 
ahn, Breitgaſſe 80. (3857 


Brunzen 's Seeſiſch⸗Handlun iſchm. 38. 
Amerikan. Speck, 


eine neue Sendung erhalten, offerire & Pfd 


.] Vorzügliche Maſchinenkohlen 
55 b Voten bilder. en zur Gen 5 Seren — billig 


A. W. Schwarz. Sion Robert Knoch & Co., 


Heumarkt No. 5 

Lehranſtalten beſuchen, finden bei einer 
gebildeten Familie eine gute Penſion mit eige⸗ 
nem ſehr freundlich geſundem Zimmer, in der 
Gegend Neugarten. Schriftliche Meldungen 
werden erbeten in der Expedition d. Beitun, 


Pachtlu ſtige eingeladen werden. n ER) 3173) — Comtolr: Jopengaſſe 0. unter No. 3641. 2 — 
min „Amerikan. Schmalz, 300 Ceuknern: einen Lehrling 
e 8 5 8 bil⸗ 2 i 
r ene, tte leichte Schienen (Brücken. s. une a Feet Beh. Nene 
3 A: W. Schwarz, ſchienen), Een ne ee, et n ö 
Verlag vor 80 5 W ie heran e 16. ca. 5 Pfd. pro Fuß wiegend, find zu ver⸗ 15. agu u. eine Stelle, Geſallige Abreſſen 
in Danzig. Schering s kaufen. Nabene E ersten 11 unter 3816 in der Eppebition. biefe 
Ir . a „. „Aeg bern 
So eben eihlen: . Schering — ar F 
Danzig. Scherings Laab-Eſſenz, nitter-Guts- g en Lebrn jucbe 1 | 
Ein Führer durch die Stadt Saab-Effenz, ei en endet R. A. Thormann, Dirfchau. N 
ur Ber * olten), | Rei... 7.005 F 220 
und ihre Umgegend eupfieblt zu den billigen Fabrifpreifen Ve rkauf. Eine anſtändige Wir thin, ‚m 
vn Herm No. 37. die mit den ländlichen Berbältnifien und der Neufaht 
Fritz Wernick. 5 Es iſt ein ane von 2840 Morgen, 73 Schleß Sirglan, 5 4 
Mit 30 Illustrationen und einem Drognerier Wagen: Handlung. (3891 Ader unter en and Ng Denn zu engagizen gelucht (3926 | mallers Herrn Webrent zu Nenfabrwaſſer 


Plane der Stadt und Umgegend. 
Preis 15 Sgr. 


Ausv erkauf Wald 160 Morgen Tonſſich 0 Morgen Auf dem Gut Gerd 
E er 

ae le es 1 a, a a eled ei 
ige een ich mir ergebenft in Erinne⸗ 4 Pferde, 12 Ochſen, 630 Michl, die 33 Aten Wirthſchafter er 
Much wird nach der Stadt geschickt, 1100 70 cbt vom Dominium Gulbien 


f nnisg. 44, Schafe, Schweinezucht ꝛc., Mi 
A, 0. Stolle, Sobannißg. 44 nal gebaute eine bebeitende Biene in | bei De, Glan ugeben. 
vo 38 tabsarzt Dr. Baum: 


Probſteier Saatroggen Stadt, 1 Chauſſe 0 gen fel, 


2 Thaler Belohnung. 


Geſtern, den 24. Juli, Abends, habe 14 
= Yin am ſechs Uhr nach Neufahrwaſſe 
fahrenden Dampfer oder auf dem Wege vo 


Nachdem ich den Gaftbef 
n der Hong“ 
| anzig, 


Krebsmarkt No. 8, 
käuflich an mich gebracht und der heutigen 


ö in tüchtiger junger Menſch, welcher 5 
Neuzeit entsprechend eingerichtet, halte ich bezlebe auch in dieſem Jahre direct von für 115,000 %. bei 30,000 wablund E Luft Hat, die Müllerei zu e 2 b. 7972 
dab teiſenden Publikum beſtens — Probſtei und bitte um bal⸗ zu Ales Räber bei — 1 1 in der Mule — kauft zurück die Expeditlon dieſer 3 1 2 
Aätungsorit A. Helm, Deschner, Ein Comtoirburſche aner, Drug um Beat 
3818) A. Ledat. 3815 Heiligegeiftgaffe No. 25. 3848) Poggenpfubt No. 82 in Danzig. | wird geſucht. Näheres Jopengaſſe 58. 6. 0 dae e ee 


1 


